C. F. verw. Schirach, Verlegerin. 


* 


J. G. Scholze, Redakteur. 


Verheirathungen. 

Görlitz. Herr Johann Chriſtiau Klieſch, 
Unterofficier von der Len Compagnie der Königl. 
Pr. 1. Schuͤtzenabth. allh., und Igfr. Henr. Er⸗ 
neſtine Dittmann, Joh. Ehrenfr. Dittmanns, B. 
und Hausbeſ. allh., ehel. Altefte Tochter, getr. den 
16. Mai. — Mſtr. Immanuel Friedr. Fritſche, B. 


und Weißbaͤcker allh., und Igfr. Chriſt. Dorothee 


Wuͤnſche, weil. Joh. Georg Wünfches, B. und 
Stadtgartenbeſ. allh., nachgel. ehel. einzige Toch⸗ 
ter, getr. den 16. Mai. — Johann Carl Friedrich 
Gringmuth, Inw. allh., und Joh. Helene Falz, 
weil. Elias Falz's, Inw. zu Obermoys, nachgel. 
ebel. jüngfle Tochter, getr. den 24. Mai. 


. 
rlitz. ſtr. Sam. Gfr. Greyn, B. ö 
Tuchmacher allh., geſt. den a Mai, elt 83 . 
Hr. Joh. Ehriſtian Kadelbach, B. und Oberaͤlteſter 
der Tuchmacher allh, geft. den 21. Maf, alt 79 J. 
— Hrn. Auguſtin Schmidts, brauber. B. u. Vic⸗ 
tualienhändlers allh., und Fru. Chriſt. Sophie geb. 
Teufel, Tochter, Anna Liddy, geſt. den 21. Maj, 
alt 9 M. — Frau Anna Martha Zippel geb. Stahr, 
Elias Zippels, Inw. allh., Ehegattin, geſt. den 20. 
Mai, alt 56 J. — Joh. Gottlieb Stübners, Schuh⸗ 
machergeſ. allh., und Frn. Chriſt. Erneſtine verw. 
Bürger geb. Heidrich, unehel. Tochter, Marie Char⸗ 
lotte, geſt. den 24. Mai, alt 1 M. 


Hoͤchſter und niedrigſter Goͤrlitzer Getreidepreis, vom 26. Mai 1836. 
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Amtliche Bekanntmachungen. 


Noth wendiger Verkauf. 
Gerichtsamt von See. Die der Marie Roſine Maucke gehoͤrige Haͤuslerſtelle Nr. 42 zu See, 
abgeſchaͤtzt auf 125 thlr. zufolge der nebſt Hypotheken⸗Schein in der bieſigen Regiſtratur einzuſehen⸗ 
den Taxe, ſoll am 4. Juli I, J. Nachmittags um 3 Uhr an gewöhnlicher Gerichtsſtelle daſelbſt ſubha⸗ 


ſtirt werden. 


Bekanntmachung. Das Kretſchamgut Nr. 1. zu Berna, nach der mit den neueſten Hypo⸗ 
thekenſchein in unferer Regiſtratur zu Lauban einzuſehenden Taxe auf 2248 thlr. 11 fgr. S pf. geſchaͤtzt, 
wird ſchuldenhalber den 23. Juli d. J. Nachmittags 2 Uhr in unſerm Gerichtszimmer zu Berna dem 
Meiſtbietenden verkauft werden. i „FFF 

Lauban, am 8. April 1836. Das Gerichts⸗Amt Berna. 

38 f Schüler. 


Erbtbeilungs halber fol das Joh. George Voigtſche Bauergut Nr. 14 zu Lichtenberg, gerichtlich 
tarirt auf 2281 Thlr. 18 for. 8 pf., aus freier Hand meiflbietend verkauft werden, und werden dem⸗ 
nach Beſitz- und Zahlungsfaͤhige hierdurch eingeladen, ſich in dem zu dieſem Behufe in unſern Amts⸗ 
locale angeſetzten Termine EN x ; 

den Sten Juli 1836, früh um 10 Uhr, . 8 
ur Anbringung ihrer Gebote einzufinden, woſelbſt auch in den Amtsſtunden Taxe und Kaufsbedin⸗ 
ungen eingeſehen werden koͤnnen. 8 * 2 * 3 

Goͤrlitz, den 25. Mai 1836. Koͤnigl. Preuß. Gerichtsamt des Landbezlrks. 
Moſig, Landgerichtsrath. 


In dem Gerichtskretſcham zu Penzig wird auf den 19. Juni 1836, Nachmittags 5 Uhr und ſol⸗ 
nde Stunden, der Mobiliar⸗Nachlaß des verſtorbenen Koͤniglichen Bataillons⸗Arzt Schelle, in 
Ige von Erbſonderung, öffentlich verſteigert. 8 Sn er 

Es beſteht aus Kleidungsſtücken und Waͤſche, und werden Kaufluſtige hierzu mit dem Beifügen 

eingeladen, daß ſofort baare Zahlung erfolgen muß. 
5 Cone den 23. Mai 1836. Koͤnigl. Preuß. Gerichtsamt des Landbezirks. 
s Moſig, Landgerichtsrath. 


Daß N ee bei hieſigem Aichamte gegen baare Bezahlung zu veräußernden blech⸗ 

5 0 ) nen Hohlm e - > 55° 5 7 
220 uind dötzennen Hod tn Junf 1836, Nachmittags von 2 Uhr ab, 
in dem bekannten Locale über der Stadtwaage fortgefegt werden foll, wird hierdurch mit dem Bemer⸗ 
ken zur öffentlichen Kenntniß gebracht, daß dabei auch eine Parthie Makulatur und einige alte Repo⸗ 
ſitorien vorkommen werden. 

Goͤrlitz, den 24. Mai 1836. Der Magiſtrat. 

— -— b — — — — — ee te — 

5 Bekanntmachung. 

Bei der unterzeichneten Frſtentbums⸗Landſchaft iſt für den diesjährigen Johannis⸗Termin zur 
Einzahlung der Pfandbriefszinſen der 23. Juni, und zur Aus zahlung der 24., 25. 27. 
und 28. Juni beſtimmt worden. 

Zur Beſchleunigung des Aus zahlungsgeſchaͤfts wird hierdurch in Erinnerung gebracht, daß bei mehr 
als zwei Pfandbrieſen zugleich ein genaues, nach den einzelnen Fuͤrſtenthumslandſchaften geordnetes 
Verzeichniß derſelben überreicht werden muß. ‚ 

Görlitz, den 21. Mai 1836. Görlitzer Fürſtenthums ⸗Landſchaſt. 


von Haugwitz. 


Bekanntmachung. 
Mit Bezug auf die in öffentlichen Blättern wegen Feilbietung des in dem Königlich 
Saͤchſiſchen Markgrafthum Oberlauſitz gelegenen Ritterguthes Weigsdorf ſammt Koblitz 
und Zubehoͤr geſchehene Bekanntmachung, werden darauf Reflektirende hierdurch aufge⸗ 


fordert, ihre Kaufgebote schriftlich in der landſtaͤndiſchen Expedition allhier einzureichen, 
auch um fo mehr, als ſchon Gebote geſchehen, die Abgabe ihrer Erklaͤrungen zu beſchleu⸗ 
nigen, damit die landſtaͤndiſche Seminarien⸗Deputation Vortrag hierüber an die Herren 

bass 57 


- Stände des Landkreiſes erſtatten kann. REDE. 


| Budiſſin, am 21. Mai 1836. 2. er 8 i N 7 
Der Landes- Aelteſte des Koͤniglich Saͤchſiſchen Markgrafthums Dberlauſtz 5 
Heinrich Erdmann Auguſt von Thiel au. 


* 


5 
5 
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Nichtamtliche Bekanntmachungen. 


Nitterguts » Verkauf. Erbtheilung halber, ſoll das in einer angenehmen und fruchtbg⸗ 
zen Gegend nicht weit von der von Budiſſin nach Dresden führenden Chauſſee gelegene, 2 Stunden 
von Budiſſin und 2 Stunden von Biſchofswerda entfernte, altfchriftfäßige Erb = und Allodial⸗Ritter⸗ 
gut Nedaſchütz mit Kleinpraga, welches mit ausgezeichnet ſchoͤnem Boden, vollig ausreichen⸗ 
dem Wieſewachſe, bedeutender und geſunder Schaafhuthung, guten Wohn = und Wirthſchaftsgebaͤuden 
und hinlaͤnglichem Inventario verſehen iſt, auf f 
z den 20. Juni d. J. 8 
durch den Unterzeichneten an den Meiſtbietenden verkauft werden und es ergehet daher an alle Kaufs⸗ 
liebhaber hiermit die Aufforderung und das Erſuchen: gedachten Tages des Vormittags um 10 Uhr 
in deſſen Expedition zu Budiſſin ſich einzufinden und ihre Gebote zu eröffnen, auch, nach Befinden, 
des ſofortigen Kaufsabſchluſſes gewaͤrtig zu ſeyn. 5 7 8 F 

Der Nutzungsanſchlag iſt ebenfalls bei dem Unterzeichneten einzuſehen. — 

Budiſſin, am 28. April 1836. Advocat Ehrig J. 

Unterzeichneter beabſichtigt ſeinen Gaſthof zu Schoͤps bei Reichenbach, zu welchem unter andern 
24 Dresdner Scheffel gutes Ackerland und 6 dergl. Scheffel Wieſen und gute Wohn- und Wirth⸗ 
ſchaftsgebaͤude gehören, zu verkaufen, und erſucht Kaufluſtige ſich bei ihm den 12. Juni d. J. Nach⸗ 
mittags einzufinden. Schoͤps, den 20. Mai 1836. Altman n. 

Auf dem Dominio Ober⸗Linda ſtehen 50 Stuck Maſtſchoͤpſe, desgl. 30 Stück 1 und Jähriges 
Zucht⸗Schaafvieh zum Verkauf. i S 
— — — —⅛ — —— — — — FORT ——— — — 

Gapitalien von 100, 200, 500 thlr. zu 4; pt. und mehrere Tauſend Thaler zu 4 pCt. Zinſen, 


ſind gegen ſichere Hypotheken nachzuweiſen, Bruͤdergaſſe Nr. 138 zwei Treppen hoch. 


* 


——— ͤ — —-—᷑ ———— ̃ Aqàð— . —Fäũ — — — —— Varna il 
Eine in gutem Zuſtande befindliche Tuch⸗Preſſe, mit neuen Wänden, und ſaͤmmtlichen Zubehör 
ſteht in Schoͤnberg zum Verkauf. Auskunft ertheilt der Buͤrgermeiſter Schulze daſelbſt. N 
— Sonnabend den Iten Junk früh von 9 Uhr an fol in dem Kirch⸗Steinbuſche zu Pochkiech eine 
e e use 28 öffentlich gegen gleich 
baare Bezahlung an den Meiſtbietenden verkauft werden. Kaufluſtige haben daher zu / 
Stunde =; Tage an Ort und Stelle einzufinden. 225 e gedachten 

Da der zeitherige Director der unterzeichneten Begräbnißkaſſe, Herr Joh. Chrſſflan Kader 
bach, am 21. e. M. geſtorben ift, fo wird hiermit bekannt gemacht, daß von jetzt an alle zur Kaffe zu 
zahlenden Kapitals⸗Zinſen, nur einzig und allein an den Kaſſen⸗Deputirten der Geſellſchaft, Herrn 
Chriſtian Samuel Salin, zu entrichten find, ö e 


Ooͤrlitz, am 31. Mai 1836. Das Directorium der Tuchknappen⸗Begräb⸗ 


niß ⸗Geſellſchafts⸗Kaſſe. 
Es ift zu bevorſtehenden Jahrmarkt auf dem Heringsmarkte ohnweſt der Apotheke ein Laden zu 
vermiethen, fo wie auch eine große offne Bude; bei wem? ſagt die Exped. des Anz. 


— 14 — 


Ein Logis von 2 bis 3 Stuben auf der Sommerfeite, wird zu Johannis oder Michaelis a. G, 
von einer kinderloſen Familie durch die Expedition des Goͤrlitzer Anzeigers geſucht. i 
In der Brüdergaffe Nr. 17. kann dieſen Jahrmarkt die Hausflur nebſt Ladenflube mierhweife 
uͤberlaſſen werden. a 
Im Brauhofe Nr. 138. in der Brüdergaſſe, if die jetzt don dem Herrn Lieutenant Förſſer in 
Beſitz habende Wobnung, beſtehend aus 3 Stuben, 2 Kammern, Küche, Keller, Bodenkammer 
und Holzhaus, von Michaeli d. J. ab anderweitig zu vermiethen; das Nähere hierüber wird ge⸗ 
beten, nur einzig und allein, mit der Eigenthümerin 1 Treppe hoch zu beſprechen. j 
Eine Stube in Nr. 587. und eine dergl. in Nr. 279. in der Petersgaſſe, find zu vermiethen. 
Tine Pudritzkramgerechtigkeit nebſt einem gangbaren Waarenlager mit der Einri i 
eee ed Mes ee OnnMng. IR Aub 
- 7 r . . u en 
In Nr. 230, in der Unter⸗Langengaſſe iſt eine Stube parterre nebft Bodenkammer und Holzhaus 
zu vermiethen, welche zu Johanni oder Michaelis bezogen werden kann; auch iſt daſelbſt ein Kinder⸗ 
Wagen um billigen Preis zu verkaufen. i 
300 Thaler ſind auf eine ſichere Hypothek auszuleihen, bei wem? — iſt in der Expedition 
des Anzeigers zu erfahren. X 
Ein volftändiges gutes Pferdegeſchirr iſt zu verkaufen in Nr. 1041. vorm Faubaner⸗-Thor bei 
Eleonore Schulzin, Viehaͤrztin. 
Der Baus Schutt auf dem Fiſchmarkte kann weggefahren werben. 
6Fmu é . — , Ta RE re TREE Tr Nr — —̃7———— DOCH WEEZE — —ꝛ 
> Mit Looſen zur 74ſten Klaſſen⸗Lotterie zu 40 thlr. Cour. Einſatz, welche den 14. Juli d. J. ihren 
Anfang nimmt, empfiehlt ſich J. G. Radiſch, Unter⸗Einnehmer. 
Eine Stube nebſt Bodenkammer iſt zu vermiethen und zu Johanni zu beziehen auf dem untern 
Steinwege Nr. 533. N 
In der Brüdergaſſe Nr. 13 iſt eine Stube mit Meublement vom 1. Juli d. J. an einzelne Herren 
oder Damen zu vermiethen. 5 
TTF—T—T—TVTPTVTTTDTPTTTTTTTTTTT＋XXX— pp p ] E SENT SE ; Ye 
Ein Fortepiano und ein Clavier iſt im Wenderſchen Brauhofe in der Nonnengaſſe zu verkaufen. 
Ein Flugelfortepiano und einige Claviere find auf dem Handwerke im Anker Nr. 382 3 Treppen 
hoch zu verkaufen. 
Mit feinen Maryland⸗, e eee Oertel. 
Einem hohen Adel und verehrten Publikum offerire ich ganz eeaebenft das von op geſer⸗ 1 
tigte Meifterftüch, ein Mahagoni⸗Schreibſecretair, zum Verkauf, und empfehle mich mit Ver: * 


> 


fertigung aller Arten Tiſchlerarbeiten. Ernſt Brückner, Tiſchlermſtt. 2 
2 Unterlangengaſſe Nr. 231. 8 
7777 Cc (( DIDI DD DDIDDEOR 


Gebrüder Rumpelt, Seiden⸗Band⸗Fabrikanten aus Radeberg, 

empfehlen ſich einem geehrten handelnden Publiko zu dieſem bevorſtehenden Goͤrlitzer Markte, mit ihrem 
mannigfaltig aſſortirten Waarenlager, beſtehend in Moirde fac., Gros de Naple fac., glatte und ges 
5 a nd als auch Schweizerbänder, Cusir und Orsoy Seide und verſprechen die ulg⸗ 
lichſt billigſten Preiſe. 

25 Der Verkauf iſt auf dem Markte in der breiten Reihe, neben der Bude des Herrn Kaufmann 
Harniſch aus Freiberg und an der Firma zu erkennen. Er 

In Lauban, am Markte im Gewölbe des Roͤhrmeiſters Herrn Reiche. 
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Bekanntmachung. Meinen reſp. Geſchaͤftsfreunden beehre ich mich hierdurch ergebenſt ans 
zuzeigen, daß ich mein Verkaufsgeſchaͤft von muſikaliſchen Inſtrumenten eigner Fabrik, ſo wie Saiten 
und andere in das Muſikfach einſchlagenden Artikeln am heutigen Tage an Herrn Muſikus G. A. Peſch⸗ 
kau zu Löbau verkauft habe und demgemaͤß die Jahrmaͤrkte nicht mehr beſuchen werde. Indem ich 
meinen verehrten Geſchaͤftsfreunden für das mir bisher geſchenkte Vertrauen hoͤflichſt danke, bitte ich 
zugleich daſſelbe auch auf meinen Gefchäftsnachfolger in gleichem Maaße übertragen zu wollen, womit 
ch die ergebenſte Anzeige verbinde, daß Herr G. A. Peſchkau lediglich mit guter Waare meiner 
Fabrik ſich befchäftigen wird, und nach dem zwiſchen uns abgeſchloſſenen Kaufe ausſchließlich berechtigt 
if, alle aus der Ober⸗ und Niederlaufig, Schleſien und den angrenzenden Ländern auf meine Fabri⸗ 
kate eingehenden Beſtellungen zu realiſiren, weßhalb ich das muſikliebende Publikum hierauf gefaͤlligſt 
u reflektiren und alle desfallſigen Beſtellungen direct an Hrn. Peſchkau zu richten bitte, durch welchen 
dieselben wie bisher in der früheren Qualität und Billigkeit werden ausgefuhrt werden. 
Klingenthal, am 18. Mai 1836. 8 Carl Schneidenbach. 

In ergebenſter Bezugnahme auf vorſtehende Anzeige empfehle ich mich den bisherigen Geſchaͤfts⸗ 
freunden meines Vorgaͤngers und dem geſammten muſikliebenden Publikum auf das angelegentlichſte 
zu gefaͤlliger Berückſichtigung und erlaube mir dabei die ergebenſte Bemerkung, daß ich nunmehr an⸗ 
ſtatt Herrn Carl Schneidenbach die Jahrmärkte in derſelben Maaße, wie früher, mit muſikaliſchen Ins 
ſtrumenten und allen in dieſes Fach einſchlagenden Artikel aus der Fabrik des Herrn Schneidenbach 
beziehen und dabei das hochgeehrte Publikum durch ſolide und billige Bedienung jederzeit zufrieden zu 
ſtellen mich beſtreben werde. 

Noch bemerke ich, daß ich mit einem ſchoͤnen reichhaltigen Lager von muſikaliſchen Inſtrumenten 
dieſen Goͤrlitzer Jahrmarkt beſuchen werde. 

Loͤbau, den 20. Mai 1836. G. A. Peſchkau. 
Friedericke Lein aus Dresden 
empfiehlt ſich zu bevorſtehendem Jahrmarkt mit einem aſſortirten Lager von Putzwaaren, als: Haͤub⸗ 
chen, Chemiſets für Herren und Damen, Halskragen, Cravatten in allen Arten, Strickbeutel u. ſ. w., 
zu moͤglichſt billigen Preiſen. Ihr Stand iſt in der neuen Reihe vom Salzhauſe herunter. 

Mineralwaͤſſer diesjaͤhriger Fuͤlung; als Püllnaer und Saidſchützer Bitterwaſſer, Eger Sauer⸗ 
brunnen und Eger Salzquell, Marienbader Kreuz: und Ferdinands⸗Brunnen, natürliches Selterſer 
Waſſer, künſtliches Selterſer Waſſer vom Dr. Struve in Dresden, ſo wie auch ſchleſiſchen Ober⸗Salz⸗ 


N brunnen hat erhalten und empfiehlt zu geneigter Abnahme. Wilhelm Mitſcher, 


am Ober Markt Nr. 133. 


2222. ͤ ͤ ̃ ... . 
Adelgunde Müller aus Dresden SER 

empfiehlt ſich wiederum bevorſtehenden Markt einem geehrten Publikum mit einer Auswahl A 

Modewaaren, als: große und kleine wollne Tücher, Herren = und Damen⸗Chemiſetts, Herrens *, 
und Damen = Gravatten, Herren- und Damen⸗Handſchuh in allen Sorten, Haubenkoͤpfe, Blu⸗ 7 
N men, feidene Taſchen und Kober u. dergl. mehr in dieſes Fach gehörige Artikel. Ihr Stand ift | 
auf dem Obermarkte in der breiten Reihe an der aushaͤngenden Firma zu erkennen. 
7 ñĩðͤñ ̃ñ ß ̃·˙ . RHEIN ̃7˙§ꝙ—,————— ech 


Da ich nur diefen Markt beziehe, fo empfehle ich einem hohen Publikum eine beſondere Auswahl 


REINER, 


von Winterwaare, als: Braunſchweiger⸗ und Thüringer Gervelatwurft, das Pfd. 10 Sgr., dergl. 


N „Trüffel und Btutwurſt, Hamburger Rauch⸗Rindfleiſch, geraͤucherten Schweinskopf, kleine 
s Kalcheurdchend Stück 1 ſgr., Kümmel: und Charlottenwuͤrſtchen, a Dutzend 6 gr. Cour., 
ächten Nordhäufer Branntwein und andere feine Ligueure. Mein Stand iſt in der großen Reihe und 
bitte um guͤtigen Zuſpruch. K. Hertel ſonſt Doriath. 


- 
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Zaum bevorſtehenden Jahrmarkte empfehle ich mein wohlaſſortirtes Lager von feinen Wuͤrſten und 
Raucher fleiſch, namentlich: feine Servelat- und Zungenwurſt, weiße Leberwurſt mit Charlotten, Dampf⸗ 
Wurſte und Wiener Wuͤrſtchen, das Dutzend 11 gr., einzeln 1 ſgr., Preßwurſt, got geräucherte Wins 
ter⸗Schinken, Speck und geraͤuchertes Schweinefleiſch, zu geneigter Abnahme. Mein Stand iſt bekannt. 
9 8 5 . F. Weſe, Fleiſchermeiſter aus Schmiedeberg. 
FFC 
4 Friſeur Lehmann aus Berlin, Alexanderſtraße Nr. 54. 
a empfiehlt ſich Einem hohen Adel und geehrten Publikum ganz ergebenſt mit der Anzeige, daß 2 
“er dieſen Görliger Markt mit einer Auswahl von Haarlocken, Scheitel, Flechten und Touren 2 
2 für Herren und Damen, beſucht und für feine Waaren die billigſten Preiſe ſtellen wird. Sein 5 
SJ Dh ae een 2 
1. . 5 : 22 | 
a benorfirbenben Goͤrlitzer Jahrmarkte ift nahe am Untermarkte due 8 Ba a no | 


Bude zu vermietben; nähere Auskunft in Nr. 147. 


G. L. Dreßler und Sohn aus Schönberg bei Baugen empfehlen ſich zu dieſem Jahrmarkt 
mit ihren ſelbſt gefertigten Achten reinen Leinwand» und Zwillig⸗Waaren, verfprechen moͤglichſt bil⸗ 
lige Preife und nehmen auch Beſtellungen an. Ihre Bude iſt neben dem Klofterhofe und an ihrer 
Firma kennbar. 5 ’ 

Hubertusburger Steingut in größter Auswahl, beſter Qualität und billigen Preiſen 
empfiehlt zum bevorſtehenden Markt. H. Wuͤnſche aus Loͤbau. u 
3 Sein Stand iſt bei der Hauptwache. 


Die Strohhut⸗Fabrik von J. J. Noſſinger aus Dresden 
empfiehlt ſich während des Jahrmarkts den geehrten Damen in und um Goͤrlitz mit einem ſchoͤnen Sor⸗ 
timent Strohhüten in neueſter Pariſer und Brüßler Moden und verfpricht bei guͤtiger Abnahme die 
billigſten Preiſe. Mein Stand iſt auf dem Obermarkt. . 5 
K w an ds Mat affair e.. 

Iſt zuſammengeſetzt aus vegetabiliſchen Ingredienzien, welche von der Inſel kommen, die den 
Namen des Oeles führet. Es iſt von ganz vorzüglichem Erfolge in der Nahrung, Stärkung und Präs 
ſervation der Haare in allen Klimaten und Jahreszeiten, es beſchleunigt ihren Wuchs, nährt ſie im 
Alter und erhält fie im Beſitz der vollſten Kraft, der ſeidnen Weichheit und der üppigen Fülle bis zum 
ſpaͤteſten Zeitpunkt des menſchlichen Lebens. Dieſer milde jedoch ſtarke, und unſehlbare Wieder -Er⸗ 
neuerer, theilt feine balſamiſchen Eigenſchaften den Poren des Kopfes mit, ernährt die Haare in ihs 


rer noch unvolkommnen Geburt. - 
Noch erſtaunenswerther find die wiedererzeugenden Eigenſchaften dieſes die Fortpflanzung beabs 


ſichtigenden Mittels in Faͤllen des gaͤnzlichen Haar⸗Verluſtes oder der Kahlheit, ſey ſelbige aus einer 
Urſache, welche ſie wolle, entſprungen, denn wo nur noch eine Haarwurzel übrig geblieben iſt, da 
ſaugt die wieder gebaͤhrende Fluͤßigkeit ſich an und bringt ohne Fehl die thaͤtige Bewegung der Lebens⸗ 
kraft hervor, fo daß in vielen Fällen, in welchen andre Mittel vergeblich verſucht worden waren, Noms 
lands Macaſſar⸗Oel die Zierden der Kunſt durch die Wieder⸗Einſetzung der Permanent⸗Reitze und 
utzbarkeiten der Natur in der ganzen Fülle ihrer Schönheit, erſetzt hat; kurz, feine befhüsende Sorg⸗ 
ſalt beugt jeder Verwandlung oder Verblühung vor, denn durch den Gebrauch deſſelben werden die 
Haare unverlegbar gegen alle Verwandlung und erhalten in ihrer unſprünglichen Reinheit die gläns 
ende Farbe des Schwarzen oder Schwarzbraunen alle Perioden des Lebens hindurch, und zwar ganz 
unabhaͤngig von Zeit, Klima oder Krankheit. Es iſt der Freund beider Geſchlechter, denn während 
es die Entfaltung der weiblichen Schönheit erleichtert, erhöhet es durch Procedur an Backen⸗ und Kne⸗ 
belbaͤrten ꝛc. die Reitze der Männer, Der Preis eines Flakons iſt 15 thlr. und die einzige Niederlage 
in Goͤrlitz bei Hrn. Michael Schmidt. A. Rowland und Sohn. 
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Ergebenſte Anzeige. Peter Schmidt aus Dres den empfiehlt ſich zu dem bevorſtehenden 
Görlitzer Markt mit aller Art gutem Schuhmacher⸗Werkzeug, fo wie auch Sattler- und Riemernadeln 
und Aleiſen, zu den billigſten und feſtgeſetzten Preiſen, und bittet um zahlreichen Zuſpruch. Sein 
Stand iſt in der Petersgaſſe am Schuhmarkt. f 

Da ich das Geſchaͤft nach dem Ableben meines Mannes, beſtehend in Denk⸗ 

und Grabmaͤlern, ſo wie in aller Art Bild- und Steinhauer- Arbeit fortſetze, ſo bitte 
ich einem hohen Adel und verehrungswuͤrdiges Publikum, das dem Verſtorbenen ge⸗ 
enkte Vertrauen auch auf mich uͤbergehen zu laſſen, und verſpreche die ſauberſte Arbeit 
und billigſten Preiſe. verwittw. Bildhauer Ludwig. g 


C. D. Kuhn, Strohhutfabrik aus Dresden, f 
empfiehlt ſich zu dem bevorſtehenden Jahrmarkt mit einem ſchoͤnen Lager von Strohhüten, ſowohl 
aus ſchweizer⸗ als auch aus franzöfifchen Geflehten, für Damen, Mädchen und Kinder; ins 

leichen Gartenbüten, Strohblumen, Strohbeſatz, Garnituren, Drahtband ꝛc. und verſpricht bei reeller 
edienung die moͤglichſt billigen Preiſe. Der Stand iſt auf dem Obermarkte. 


BI IIar ds Créos ot e. 

Mittel gegen Zahnſchmerzen und gegen Faͤulniß der Zaͤhne, welches gar nichts Aetzendes, ſo wie 
überhaupt durchaus nichts Nachtheiliges enthält. Es ſtillt auf der Stelle den heſtigſten Zahnſchmerz, 
haͤlt die Faͤulniß der angeſteckten Zähne auf und ſichert die gefunden Zähne vor Faͤulniß, indem es 
dieſe zugleich ſteis weis und geſund erhält. Der Preis eines Flakons mit Gebrauchs⸗Anweiſung iſt 
25 ar bb die Niederlage für Goͤrlitz bei Herrn Michael Schmidt. 8 
2. Rey in Berlin. 


Zwei Marktbuden, wo die eine 9 Fuß und die andere 6 Fuß breit, find dieſen Markt zu vers 
borgen, und iſt das Weitere in der Fleiſchergaſſe Nr. 207a zu erfahren bei f 
Franke sen. 


Bettfeder⸗Reinigungs⸗Auſtalt in Görlitz. 
Vielfaͤltigen Anfragen zu genügen, zeige ich hiermit ergebenſt an, daß mit Ausnahme des Sonn⸗ 
tags bei vorheriger Beſtellung täglich Federn . se 5 i 
r u ſt e r 
Beſitzer der Bettfeder⸗Reinigungs⸗Anſtalt am Reichenbacher Thor. 


Beachtungswerthe Anzeige. 

Einem hohen Adel und verehrungswuͤrdigen Publikum erlauben ſich die Unterzeichneten ganz 
ergebenſt anzuzeigen, daß fie dieſen bevorſtehenden Görliger Jahrmarkt mit ihrem Ausſchnitt⸗Mode⸗ 
Waaren⸗Lager wie gewöhnlich beſuchen, und die neueſten geſchmackvollſten darin einſchlagenden Ars 
tikel mit ſich bringen werden. 

Ohne hier etwas davon namhaft zu machen, begnügen fie ſich blos mit der Anzeige, daß fie 
auf der letzten Leipziger Oſtermeſſe die neueſten Modeſachen dieſer Jahreszeit einkauften, und dem⸗ 
zufolge ihr Lager auf das ſchönſte und vollſtändigſte aſſortirt erſcheinen wird. a 

Sie geben noch die Verſicherung, daß fie durch einen vortheilbaften Einkauf begünſtigt, alle 
diejenigen, die fie mit ihren Beſuchen beehren, auf das dilligſte und prompteſte aufwarten werden 
und bitten demnach um geneigten Zuspruch. 

Ihr Stand iſt wie gewohnlich auf dem Niedermarkte unter den Hirſchlaͤuben, am Hauſe der 


Wittwe Madame Hartmann. a 
1 Gebrüder Meyer, Ball und Fuchs aus Calau. 
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ERST? Praparirter Gerſtencaffee E 
in Paqueten zu 1 und 2 fgr. — Feinſte Biſchoffeſſenz in Glaͤſern zu 22 fgr. und Sfar. — Dr. Vog⸗ 
lers Zahntinctur in Glaͤſern zu 10 ſgr. — Mittel gegen Zahnſchmerzen und gegen Faulniß der Zähne 
in Gläſern zu 25 fgr. — Aecht engl. Gichtpapier der Bogen 5 fgr. — Denſtorfer, das Wachsthum 
der Haare federnde Pomade in Büchſen zu 10 ſgr. — Chinapomade 5 und 10 ſgr. — Haarbalſam 
in Glaͤſern 16 for. — Willers Kräuteröl in Flacons 14 thlr. — Meyers Kräuteröl 14 tblr. — Row⸗ 
lands Macaſſar⸗Oel 16 thlr. — Tinctur die Haare ſchwarz zu färben 13 thlr. — Extrait de Circassie 
oder Schoͤnheitsmittel von Dimenſon u. Comp. in Paris 1 hir. empfiehlt 

- Michael Schmidt. 

Erneſtine Beumelburg aus Dresden 
empfiehlt ſich zu bevorſtehendem Markte allen hieſigen und auswärtigen Herrſchaften mit einem 
vollſtaͤndigen Sortiment friſcher Conditorei-Waaren. Vorzüglich empfehlenswerthe feine Himmels⸗ 
thau⸗Torte, Königsberger Sandkuchen, friſchen Baumkuchen, feine Baſeler, ächte Nürnberger und 
ute Oblaten und Lebkuchen, fo wie auch Act oſtindiſchen Ingwer (ſehr für Magenkrankheiten zu 
empfehlen), feine Gewürz» Vanille und Geſundheits⸗Chocolade; ferner die größte Auswahl von feis 
nen Marzepan⸗Arbeiten. Verſpricht die billigſten Preiſe und bittet um geneigten Zuſpruch. Mein 
Stand iſt auf dem Obermarkt. a 
Haß ich bevorſtehenden Jahrmarkt, nicht wie früher, in der binter dem Salzhaufe befindlichen 

Bude, ſondern nur in meinem neu eingerichteten Gewölbe im Gaſthofe zur goldenen Krone am 
Obermarkt zu treffen bin, mache ich hierdurch meinen geehrten Abnehmern mit der Bitte bekannt: 
mich auch hier mit ihrem guͤtigen Beſuche zu beehren. Thieme. 1 
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Mein vollſtaͤndig aſſortirtes Lager von feinen und ordinairen Stahl- und Kurzwaaren, bes 

ſtehend in Tranchier⸗, Tiſch⸗, Taſchen⸗, Feder⸗, Radix ⸗ und Raſſiermeſſern, Naͤh⸗, Steck-, Strick⸗ 

und Reimnadeln, Fingerbüten, Spiegeln, Doſen, Bleiſtiften, Brillen u. dgl. m.; meſſingnen Moͤr⸗ 

fern, Bügelplatten, Leuchtern, Geſchirrringe und Roſen, empfehle ich zu bevorſtehendem Jahrmarkte 

ſowohl im Ganzen als im Einzelnen zu moͤglichſt biligen Preiſen zu gütiger Beachtung. RR 
Thieme, in der goldnen Krone am Obermarkte. 

— —— ä-T—— —aᷣ— 5 

Eine neue Sendung der mit ſo vielem Beifall aufgenommenen Neuſilberwaaren erwartet in 
dieſer Woche Thieme, in der goldnen Krone am Obermarkte, 


Eine kleine Parthie Eiſen- und Stahlwaaren, beſtehend in Saͤgen⸗, Hobel -, Sims⸗ und 
Doppeleifen, Heften, Bohren, Schnittmeſſern, Stiefeleiſen, Schlichtmonden, Gerbermeſſern, Waffel⸗ 
und Blinſeneiſen, empfiehlt, um damit völig zu räumen, zu den niedrigſten Preiſen 
5 N er, Thieme, in der goldnen Krone. 

Aufforderung. In Gemäßpeit meines Briefes vom 16. Mai d. 3. hat bis jegt der P. ©. 
A. Act. Hr. W. allhier feine ſchuldige Obliegenheit noch weniger, aus einen an mich erlaſſenen Briefe 
feinen zum Grunde liegenden juriſtiſchen Speer noch unerfüllt gelaſſen. Ich fordere daher Herrn W. 
nochmals auf, binnen 8 Tagen ſeine Schuldigkeit gegen mich zu beachten, widrigenfalls nach abge⸗ 
laufener Friſt ich ohnmaßgeblich gegen denſelben klagen zu muͤſſen berechtigt ſey. 

f Um allen Irrungen zu entgehen, bemerke ich, daß keineswegs der Patrim. Gerichts⸗-Amts⸗Actuar 
err Wendler von hier, darunter gemeint ſey. 5 
Goͤrlitz, am 29. Mai 1836. Oertel. 
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Wenn die Frau Chirurgus Runzel die Erlaubniß erhalten hat, — von wem? — ſchmerzende 
Zähne ausnehmen zu dürfen, fo möchte fie ſich auch blos auf letzteres allein befchränfen, und dabei 
nicht die Kinnladen zerreißen, wodurch nur die Schmerzen vermehrt werden. Dieſes zur Warnung. 


; (Hierzu eine: Beilage.) 


Beilage zu? 22. des Görlitzer Anzeigers. 


Donnerſtag, den 2. Juni 1836. 
— —— m e eee eee 


Ein noch brauchbarer Ofen ſtebt zu verkaufen in Nr. 153. Plattnergaſſe. i 


Daß ich mich als Schuhmacher etablirt habe, zeige ich hiermit ergebenſt an. 
G. Preuſche. 


Bel dem Bädermeifter Hin. Bürger auf dem Gange il noch Kleie zu verkaufen. 


Grünes Rolleaux-Papier, Blumenblaͤtter-Papier und feines Blattgold empfiehlt 
Mar Hübner, Buchbinder. 


Duͤnger iſt zu verkaufen in der Fleiſchergaſſe Nr. 207. a. bei Franke sen. 


Ergebenſte Anzeige. Jahrmarkt⸗Sonntag den 5. d. wird Herr Stadtmuſikus Apetz ein x 
großes Concert mit Trompeten und Pauken im Wilhelmspade geben, welches um 24 Uhr feinen 
Anfang nimmt, nachher iſt Tanzmuſik. Montag, Dienſtag, Mittwoch und Donnerſtag iſt alle 
Abende Tanzmuſik. Für gutes Getränk und Speiſen wird beſtens ſorgen Sahr. 


Ergebenfte Einladung. Wenn es die Witterung erlaubt, ſoll heut Abend Concert bei 
Beleuchtung des Gartens gegeben werden. — Den Jahrmarkts⸗Sonntag wird Abends von halb 6 
Uhr an Concert mit Trompeten und Pauken im Garten (bei ungünſtiger Witterung auf dem Saale) 
mit darauf folgender Tanzmuſik gegeben werden. Den Jahrmarkts⸗Dienſtag großes Janitſcharen⸗ 
Concert bei ganz illuminirten Garten und Mittwochs zum Beſchluß von Abends 7 Uhr auf dem Saal 
1 Stunde Concert mit nachfolgender Tanzmuſik. Entrée 14 for. Für gute Getraͤnke und Speiſen 
nebſt einer Auswahl guter Kuchen und andern Backwerke wird aufs Beſte geſorgt werden, wobei um 
guͤtigen Zuſpruch gebeten wird. Heino. 


BENENNEN NEN DENN NEN NENNEN 
Einladung zu einem beweglichen Hirſchſchießen, oder nach einer Ziehſcheibe, welches den \ 


3. Juni anfängt und den 5. als Sonntag Nachmittags 7 Uhr endet. Der Einzug des Königs 
a geſchiebt mit vollſtimmiger Muſik, und bald darauf Tanz, wo Jeder Theil nehmen kann. Alles 1 
5 Andere beſagt das Reglement. Da dieſes Schießen mehr zum Vergnuͤgen gerechnet werden; 
ſoll, fo ladet alle gute Wild⸗ und Scheibenſchützen ergebenft ein der 
5 Brauermſtr. Kummer in Hennersdorf. . 
F:!!! ßvTVTddTdvPfdvꝙvdTbPkPVPvbTPTꝙTPTbTPTPPTPTbTFTPTPVTbTGTGTPTGTTVTGVöVTT—TTſTXTFTVTTWTTVTVTTVTWT7T—ͤ—T„T„T„＋TT—W1T7T7T—1T7TW1W1T7WWw 
8 Theater ⸗ Anzeige. Donnerftag den 2. Juni zum Erſtenmale: Guſtav oder der Masken⸗ 
ball, große Oper mit Tanzen in 5 Akten von Lichtenſtein. Muſik von Auber. — Freitag den 3.: Die 
Fee aus Frankreich oder der rofenfarbene Geiſt, Zauberpoſſe mit Geſang in 4 Akten von Müller. — 
Sonnabend den 4. kein Schaufpiel, — Sonntag den 5. zum Erſtenmale: Nina oder die Wanderung 
nach einem Mann, Poſſe mit Geſang in 4 Akten von Neſtroy. (Seitenſtuͤck zu der „Fee aus Frank⸗ 
reich.“) — Montag den 6. Der Gloͤckner von Notre-Dame, großes Schauſpiel in 6 Tableaux, nach 
dem Roman gleiches Namens für die Bühne bearbeitet von Ch. Birch⸗Pfeiffer. — Dienſtag den 7. 
Die Schweſtern von Prag oder der Schneider Kakadu, komiſche Oper in 2 Akten von Müller. — 
Mittwoch den 8. 143 Zweitenmale: Guſtav oder der Maskenball, große Oper mit Taͤnzen in 5 Akten 
von Lichtenſtein. Muſik von Auber. — Donnerſtag den 9. auf Verlangen: Der reifende Student 
oder das Donnerwetter, muſikaliſches Quodlibet in 2 Akten von Blum. Dieſem geht vor zum Gr- 
ſtenmale: Drei Frauen auf einmal! Poſſe in 1 Akt von Cosmar. i 
verw. Faller, Schauſpiel⸗Unternehmerin. 


e 
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Ein ſeit mehrern Jahren in Gerichtskanzleien gearbeiteter und mit guten Zeugniſſen verſehener 


Schreiber, wünſcht hier oder auswärts fein baldiges Unterkommen, und bemerkt dabei, daß er unter 


andern in einer nicht unbedeutenden Wirthſchaftskanzlei gearbeitet hat und mit den des fallſigenRechnungs⸗ 
weſen bekannt geworden iſt. Darauf Reflectirende wollen ſich gütigft an die Red. des Anz. wenden. 


ee — nn 
Unterzeichneter macht ergebenſt bekannt, daß künftigen e Montag und Donnerſtag voll⸗ 
ſtimmige Tanzmuſik gegeben wird; auch iſt Sonnabends neubackner Kuchen zu haben, um gütige Theil⸗ 
nahme bittet i Altmann, Schießhauspachter. 

Auf das vom Hrn. Dr. Profeſſor Eckenſtein erſcheinende Bilder⸗Cabinet, oder unterhaltende und 
belehrende Erzaͤblungen in Beiſpielen des Guten und Boͤſen, für Geiſt und Herz, mit 48 lithograph. 
Abbildungen 8. ſammle ich Pränumeranten und lade zu recht zahlreichen Unterſchriften ergebenſt ein. 
Der Pränumerationsbetrag iſt 25 thlr., die 1ſte Anzahlung gegen Schein 5 ſgr. Die Zahlun ge⸗ 
ſchieht in 7 Terminen von 4 zu 4 Wochen. Beim Sten Termine werden Prämien in Büchern, Lasd⸗ | 
karten, Muſikalien, Kupferſtſchen und Lithographien an die refp. Pränumeranten vertheilt, und zwar 
von 200 thlr. bis zu 1thlr. herab. Die niedrigſte Prämie à 1 thlr. beziehet jeder Praͤnumerant. 

8 Michael Schmidt. 

Es iſt mir am 26. Mai, als den 2ten Tag des Pfingſtſchießens, meine Flöte von ſchwarzem Bre⸗ 
nadillholz mit 9 filbernen Klappen und mit Elfenbein garnirt, Abends zwiſchen 7 und 8 Uhr aus dem 
Neiß⸗Erker des Schießhausſaales entwendet worden. Das Inſtrument war auseinander genommen 
und in einem Lederfutteral befindlich. Wer mir zur Widererlangung dieſes Inſtruments oder zur 
Entdeckung des Diebes behülflich iſt, erhält eine dem Werth en ah Belohnung. 

ran; Jäckel, 
Muſikus beim Hrn. Stadtmuſikus Apetz. 

Am 29. d. M. hat ein armer Menſch von Leſchwitz nach Schönbrunn und von da über Görlig 
nad) Beiämis einen goldnen Ring mit blaßrothen Steinen, in der Mitte eine Granate enthaltend und 
am 


ande 2 Steine fehlend, verloren; der ehrliche Finder wird gebeten, felbigen gegen 15 fgr. Bes 
lohnung in der Exped. des Anz. abzugeben. 


Es iſt am 1. Schießtage eine eingehäufige ſilberne Taſchenuhr verloren gegangen; der ehrliche 
Finder wird gebeten, dieſelbe gegen ein angemeſſenes Douceur in der Exped. des Anz. abzugeben. 


. —oM;s . ]ꝗ ...... ñ̃ ꝗ ꝗ ꝗ.́ . .. T.. —T— 
Es iſt am erſten Schießtage vor dem Schießhauſe ein deutſcher Stubenſchluͤſſel verloren gegan⸗ 
gen; der ehrliche Finder wird erſucht, ihn gegen ein Douceur in der Exped. des Anz. abzugeben. 


FT T —K—T—T—T—T—T—TFT—T—T—T—T—T—T—T—T—T—T—T—T—T—T—T—T—T—T—T—T—T—T—T—T—T——— 
In der Heynschen Buch- & Kunsthandlung in Görlitz ift zu haben: 
Neues allgemeines Kochbuch fur n er e von H. verw. M. Kuntze in Leipzig. 223 fgr. 
Der jüngſte Tag 1 er und wann er kommen wird? in phyſiſcher und theol. Hinſicht von Dr. Ti⸗ 
nius. 


gr. 
Sir John 0 155 5 aſtronomiſche Entdeckungen, den Mond und ſeine Bewohner 
betreffend. 5 for. 
3 Hauptſaͤchlichſte des Bierbrauens in feinem ganzen Umfange, wie es feyn fol und muß, vom 
DAT ner Muntz. 1 thlr. 15 for. ge, ſeyn fü | 6, | 


In der Grüſon ſchen Buch- und Kunſthandlung in Görlitz 
iſt zu haben: B Brüderſtraße Nr. 139.) = 
Ueber die tiefe Verſchuldung der ſchleſiſchen Nitterghter und ihre Rettung durch erhöhten allgemei⸗ 
nen Wohlſtand und Verbeſſerung in der Verwaltung ihrer Schulden. Allen Gläubigern und 
Schuldnern zur erſten Erwaͤgung von A. Gebel, z. Zeit Landes⸗Aelteſter des Jauerſchen 
Kreiſes (Regierungs⸗Oitector und Ritter) broſch. Preis 15 ſgr. . 
Eine wichtige Schrift, welche in jeder Beziehung die größte Beachtung verdient. 


( Hierzu eine Beilage aus der Gruͤſo n ſchen und eine aus der Heyn ſchen Buchhandlung.) 


